
Alle Hauptuhren haben Präzisionsuhrwerke mit Graham­
ankergang, temperaturkompensierte lnvarstahlpendel,Queck- 
silberschaltröhren für die Impulsabgabe und daher hohe 
Ganggenauigkeit und störungsfreie Funktionen bei minima­
lem Unterhalt.

H 501 Hauptuhr mit 1-Sekundenpendel für Anlagen mit 
höchster Ganggenauigkeit, zur Steuerung von Neben­
uhren durch minütlich polarisierte Impulse, zum An­
schluss an Batterie 12, 24, 48 oder 60 Volt.
Gehäuse Eiche hell.
Höhe 148 cm, Breite 46 cm, Tiefe 20 cm.
Aufzug durch Wechselstrom 110—250 Volt, 50—,60 Hz, 
Schaltleistung 2 Amp., Gangreserve 48 Stunden. 
Ganggenauigkeit iL  4 Sekunden im Monat.

( H 502 Hauptuhr wie H 501, jedoch zur Steuerung von Neben- 
“  uhren Typ „A* durch minütlich polarisierte Impulse und 

von Nebenuhren Typ „E" durch sekundlich polarisierte 
Impulse, mit eingebauter Zeitkorrekturvorrichtung und 
Schalter für automatische Nachschalfung der Minuten- 
und Sekundenimpulse.

H 522 Hauptuhr wie H 502, jedoch in Metallschrank mit je 
""" "  einer Kontrollnebenuhr für die Minuten- und Sekun- 

denlinie.

Installationsschema einer Uhrenanlage 
mit Hauptuhr H 60 oder H 80 

ohne Batterie

Installationsschema einer Uhrenanlage 
mit Hauptuhr H 202 oder H 203 

mit Nebenuhren, Stempel- und Signalapparaten, 
Anlage mit Batterie und Gleichrichter

Installationsschema einer Uhren- und Signalanlage 
mit Hauptuhr H 61, H 71 oder H 81 

ohne Batterie

*

Installationsschema einer Uhrenanlage 
mit Hauptuhr H 502 oder H 522 mit Nebenuhren 
für minütlich- und sekundlich polarisierte Impulse 

Anlage mit Batterie und Gleichrichter
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• A. V or b e r fc i t un j;s arVe i t e n
Befestijun^slücher 1 unu 2 an üer V/anü anzeichnen und oberes 
Loch vorstechen. Bei Kauervverk sind entsprechende Dübel 3 zu 
versetzen. Die Auflagepunkte mussen lotrecht in einer 2bene 
liegen.
Obere Befestigunjsschraube 1 ca. 2/3 eintreiben.
i)ie LeitungsZuführungen für Netz, Batterie, Kebenuhrlinie und
5ekundenuhrlinie sind entsprechend der wasskizze zu verlesen«
c ***asse in mm) I

Legende
1; Obere Befestigungsschrau­

be
2 ; Untere ..Bef estigun^s-

schraube
3; Lauerdübel 
4; Ketzzuleituiij 
5; Batteriezuleituns 
65 Nebenuhrleitun^
7 s Sekundenuhrleitung 
9 s Nebenuhr en-31 empeluhr en 

10 s Gekunaen-Kebenuhren 
12: Ketzsicherun^
13; Eatteriesicherunj 
14 s Batterie 
15s Gleichrichter 
16; Kastenschlüssel 
17s Aufhän^eöse

7, 10,s Kur bei Ty. H 502



Bo Installation
Hauptuhr und Pendel aus Transportverpackung; nehmen und aussen 
entstauben, Kurzschlussplättchen am Pendelwagnet entfernen 
Hauptuhrkasten mit Aufhängöse 17 in obere Befestigungsschraube 1 
einhängen.
Kastentüre mit Schlüssel 16 öffnen«
Arretierbolzen 33 des Schaltwerkes 18 l/4-Umdrehung drehen und 
Schaltwerk mit Zifferblatt 18 ausschwenken.
Zwei Werkschrauben 19 lösen, Gehwerk 20 vorsichtig wegnehmen, 
und an staubfreiem Ort deponieren.
Pendel 21 vorsichtig von vorn in Pendelfeder 27 einhängen.
Kasten unten nach Pendel 21 und Pendelskala 22 lotrecht stellen. 
Befestigungslöcher 2 unten vorstechen und Kasten festschrauben. 
Obere Befestigungsschraube festziehen.

\  1

P li IUI INI Hüll
1

m u u iiiiii]

Das Pendel ist vorreguliert und 
entsprechend markiert. Die Lage der 
Pendellinse 34 ist durch einen Riss 37 
auf dem Pendelstab 21, genau bündig 
mit der Pendellinie gekennzeichnet.
Die Micrometerschraube 35 und die 
Peinstellschraube 36 sind mit einer 
nach vorn gekehrten Parbmarke 38 in 
ihrer Stellung bezeichnet©
Diese Einstellung ist zu kontrollieren 
und nötigenfalls zu korrigieren. 
Gummibändchen des Aufzugschalters 46 
entfernen«» Seidenpapier und Gummi­
bändchen an Schaltwerk 18 entfernen.
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0,25 mm

Kontrolle und Einstellung des Pendelkontaktes:
a. Kontaktweg 0,25 min zwischen Anker 24 

und Kontaktschraube 28
b. Die Unterkante des Ankers 24 soll 

ca, 4-5 mm über dem obern Ende des 
Magneten 25 distanziert sein.
Höhen- Einstellung des Pendelmagnetes 
durch Lösen der Schraube 26 und ent­
sprechendes Schieben des Pendelmag­
netes. Schraube 26 wieder festziehen. 
Pendel auf mimimale Amplitude an- 
stossen, bei welcher der Anker des 
Pendelkontaktes gerade noch feetätigt 
wird.
Kontaktplatte 23 wefcfn notwendig so 
verschieben, dass Pendelkontakt nicht 
mehr hinkt. Dies erfolge durch Lösen 
der Schrauben 29 und entsprechendes 
Verschieben der Kontaktplatte 23. 
Schrauben 29 wieder festziehen. 
Nochmals kontrollieren, ob der Pendel- 
kontakt nicht mehr hinkt.

Die zur Sicherung der Pendelgabel 30 eingehängten Gummibandchen 
am Gehwerk 20 entfernen. Gehwerk 20 vorsichtig in Werkträger ein- 
setzen* Dabei ist zu beachten," dass die Pendelgabel 30 richtig mit 
dem Pendelstab 21 zum Eingriff gelangt. Ferner ist darauf zu achten, 
dass das Aufzugrad 31 richtig mit dem Ritzel des Aufzugmotores 32 
im Eingriff ist. Zwei Werkschrauben 19 eintreiben und Gehwerk fixiere]

Aufzugtrommel 39 mit Aufzugschlüssel 
40 drehen bis Einhängöse 41 der Auf­
zugtrommel links erscheint.
Aufzugsaite 42 mit Gewindenippel 43 
an Laufgewicht 44 festschrauberu 
Aufzugsaite in Oese an Aufzugtrommel 
einhängen.
Durch Drehen der Trommel mit Aufzug­
schlüssel, Saite und Laufgewicht auf- 
ziehen. Dabei ist zu beachten, dass 
die Saite genau in die Rille der 
Aufzugtrommel zu liegen kommt»
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Pendelkontakt durch Einschieben eines gefalteten Papierchens 
blockieren.
Pendel auf Amplitude 30 mm nn3t03sen una prüfen, ob Gehwerk 
hinkt. Sollte dies der Fall sein,,so.ist üie Penaelgabel 30 mit 
Schraube 45 durch entsprechendes Lrehen in die genaue Mittel- 
la^e zu stellen.
Pendelkontakte aeblockieren.
Sicherungen 12 una. 13 für Netz und Batterie losschrauben. 
Anschüsse für Netz, Batterie, Kebenuhrlinien in entsprechende 
Klemmen nach Binklebeschema einziehen.
Elektrische Anschlüsse kontrollieren.
Sicherungen 12 und 13 einsetzen, und Pendel anstossen auf eine 
Amplitude von ca. 30 mm 
Relaissatz 57 nur bei Typ H 502

B 56/4a 
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2. Inbetriebsetzung
A. Hauptuhr und min#pol* Nebenuhren

Hauptuhrkontrollwerk durch Drehen des Minutenzeigers 48 auf ca. I 
1 Minute vor genauer Zeit stellen. Wenn Sekundenzeiger 49 auf 0 
steht, Minutenzeiger auf Strichmitte richten.
Linienschalter 50 der Nebenuhrlinie auf Betrieb mit Hauptuhr 
schalten.
Zwei minütliche Schaltungen abwarten und Nebenuhrlinie wieder 
ausschalten.
Sämtliche angeschlossenen Nebenuhren und Stempeluhren auf gleich« 
Polarität stellen wie die Hauptuhr und nachher auf eine bestim»-! 
te Zeitstellung, einige Minuten der genauen Zeit nacheilend. 
Linienschalter 50 der Nebenuhrlinie auf Nachstellung schalten.
Diese Umschaltung hat zu erfolgen, wenn das Pendel in einer 
Endlage ist.
Die Rebenuhren werden nun automatisch beschleunigt nachge­
schaltet. Wenn die fehlenden Impulse nachgeholt sind, d.h. wenn 
Nebenuhren und Hauptuhr auf gleicher Zeitstellung sind, ist der 
Linienschalter auf Betrieb mit Hauptuhr zu schalten.
Durch Drücken der Zeitkorrekturtaste 51 am Relaissatz 57 wird 
nun die Hauptuhr auf genaue Zeit nach Zeitzeichen gestellt. Bei 
Betätigung dieser Taste läuft das Schaltwerk 18 der Hauptuhr 
beschleunigt auf die nächste volle Minute und wird dort arretier 
bis auf genauer Zeit nach Zeitzeichen der Schlüsseltaster 51 
wieder losgelassen wird.
Hauptuhr und Nebenuhren sollen nun auf genauer Zeit laufen.

B. Sekunden-Nebenuhrlinie
Linienschalter 52 der Sekundenuhrlinie auf Betrieb schalten. 
Einige Schaltungen abwarten und wieder ausschalten.
Polarität sämtlicher Sekunden-Nebenuhren nach Hauptuhr ein­
stellen. Sekundenzeiger der Sekunden-Nebenuhren auf nächste 
volle Minute richten.
Minutenzeiger der Sekunden-Nebenuhren drehen bis auf einen 
Zeitpunkt nahe der genauen Zeit. Sämtliche Sekunden-Nebenuhren 
auf diesen Zeitpunkt richten. Linienschalter 52 der Sekunden­
linie auf Nachstellung schalten.
Die Sekunden-Nebenuhren werden nun beschleunigt nachgeschaltet. 
Auf genauer Zeit der Hauptuhr, Linienschalter der SekundenJ.inie 
auf Betrieb mit Hauptuhr umschalten.
Zeitstellung der Sekunden-Nebenuhren nochmals überprüfen. 
Hauptuhrkontrollwerk 18 ausschwenken, Sekundenzeiger 47 des 
GehwerkeB 20 auf genaue Zeit des Kontrollwerkes 18 einstellen 
und Eontrollwerk wieder einklinken.
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A. Ilauptuhr ur.d Kebenuhrlini e
Hauptuhrkontrollwerk 16 durch Drehen des Minutenzeigers 46 
auf ca* 1 Minute vor genauer Zeit stellen»
Wenn Sekundenzeiger 49 auf 0 steht, Minutenzeiger auf Strich­
mitte richten«
Linienschalter 53 der Nebenuhrlinie auf Betrieb mit Hauptuhr 
schalten.
Zwei minütliche Schaltungen abwarten und Nebenuhrlinie v/ieder 
ausschalten.
Sämtliche angeschlossenen Nebenuhren und Stempeluhren auf 
gleiche Polarität stellen wie Hauptuhr, und nachher auf eine 
bestimmte Zeitstellung einige Minuten der genauen Zeit nach­
eilend. Linienschalter 53 der Nebenuhrlinie auf Nachstellung 
schalten.Mit Handimpulsgeber 54 durch wechselnde Betätigung 
desselben,polarisierte Impulse auf Nebenuhrlinie geben, bis di 
Zeitstellung der Nebenuhren mit derjenigen der Hauptuhr über- 
einstimmt. Hauptuhrpendel 21 anhalten und auf genauer Zeit 
nach Zeitzeichen wieder anstossen auf eine Amplitude von 
ca. 30 mm .
Zeit Stellung der Kauptuhr und der Nebenuhren nochmals 
kontrollieren. £3 £4

B 56/5b
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3. Bedienung
A. Reglage

Die Ganggenauigkeit der Hauptuhr muss am Placierungsort aus­
reguliert werden.
Die Grobregulierung erfolgt mit der grossen Micrometerschraube 
unter der Pendellinse. Diese Micrometerschraube weiBt eine 
Teilung auf. Die Drehung der Micrometerschraube um 1 Teilstrich 
bewirkt eine Abweichung von ca. 1 Sek. pro 24 Std.
Die Feinregulierung erfolgt mit Hilfe der Peinstellmutter unten 
am Pendel.
Bei der Reglage mit der Micrometerschraube, oder der Feinstell­
schraube, ist darauf zu achten, dass die Pendellinse während der 
Drehung der betreffenden Schraube mit der linken Hand festgehal­
ten wird, um ein Verdrehen der Pendel-Aufhängefeder zu vermeiden« 
Sind nur noch ganz kleine Differenzen zu kompensieren, bo können 
in die auf halber Pendelhöhe angebrachte Gewichtspfanne 
Schrotkügelchen eingelegt oder weggenommen werden. Es ist dabei 
zu beachten, dass durch Auflage eines Gewichtes, das Pendel 
beschleunigt wird.

B. Nachstellung der Nebenuhrlinie
Die Nachstellung der Nebenuhren erfolgt halbautomatisch durch 
Schalten des betreffenden Linienschalters auf Nachstellung.
Die Nebenuhren werden nun durch sek.pol. Impulse beschleunigt 
nachge8chaltetf bis auf genauer Zeit der Linienschalter wieder 
von Hand auf Betrieb geschaltet wird.
Beide Umschaltungen sind,stets in einer Endlage des Pendels zu 
machen.

C. Nachstellung der Sekunden-Nebenuhrlinie
Die Nachstellung der Sekundenlinie erfolgt halbautomatisch durch 
Schalten des betreffenden Linienschalters auf Nachstellung.
Die Sekunden-Nebenuhren werden nun beschleunigt nachgeschaltet 
mit ca. 3 Impulsen pro Sekunde, bis auf genauer Zeit der Linien­
schalter wieder von Hand auf Betrieb geschaltet wird.

D.Zeitkorrektur der Hauptuhr
Die Hauptuhr kann täglich oder nach Bedarf ohne Beeinflussung 
des Pendels auf genaue Zeit nach Zeitzeichen gestellt werden. 
Dies erfolgt durch Betätigung der internen . Zeit­
korrekturtaste*
Dabei läult das Hauptuhrschaltwerk beschleunigt auf die nächste 
volle Minute und wird dort arretiert, bis auf genauer Zeit nach 
Zeitzeichen die Korrekturtaste frägegeben wird. In diesem Moment 
werden auch sämtliche angeschlossenen min.pol. oder sek.pol. 
Nebenuhren auf genaue Zeit gerichtet.
Die ganze Anlage läuft nun auf genauer Zeit normal weiter.
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Bedienung /-/S'O l
A. Refilage

Die Ganggenauigkeit der Hauptuhr muss am Placierungsort 
ausreguliert werden.
Die Grobregulierung erfolgt mit der grossen Micrometerschraube 
unter der Pendellinse. Diese Micrometerschraube weist eine 
Teilung auf. Die Drehung der Micrometerschraube um 1 Teilstric 
bewirkt eine Abweichung von ca. 1 Sek. pro 24 Stunden*
Die Peinregulierung erfolgt mit Hilfe der Peinstellmutter 
unten am Pendel«
Bei der Regläge mit der Micrometerschraube, oder der Fein­
et ellmutter ist darauf zu achten, dass die Pendellinse während 
der Drehung mit der linken Hand festgehalten wird, um ein Ver­
drehen der Pendel-Aufhängefeder zu vermeiden.
Sind nur noch ganz kleine Differenzen zu kompensieren, so 
können in die auf halten ïendelhöhe angebrachte Gewichtspfanne 
Schrotkügelchen eingelegt oder weggenommen werden. Es ist 
dabei zu beachten, daBs durch Auflage eines Gewichtes« das 
Pendel beschleunigt wird.

B. Nachstellung der Nebenuhrlinie
Die Nachstellung der Bebenuhren erfolgt manuell durch Um­
schalten der Nebenuhrlinie auf Nachstellung und nachfolgerxler 
manueller Impulsgabe mit dem Handimpulsgeber, bis die fehlende 
Impulse nachgeschaltet sind.
Hierauf ist der Linienschalter wieder auf Betrieb mit Hauptuhr 
zu schalten.



4. Revision und Justierungen
A. Reinigung und Justierung des Pendelkontaktes 

Pendelkontakte dürfen nur mit feinem Polierpapier gereinigt 
werden«
Die Justierung hat nach Abschnitt l.B. zu erfolgen.
Diese Arbeiten sind jähfclich einmal vorzunehinen(Justierung nur* 
nach Bedarf).

B. Reinigen und Oelen der Werte
Bei einer Totalrevision sind die Werke zu demontieren und in 
Reinbenzin zu waschen.
Das Oelen hat nach Schmiervorschrift 101 487 zu erfolgen.
Diese Arbeiten sind alle 5 Jahre einmal vorzunehmen.

C. Justierung der Relais und Federsätze.
Die Reinigung der Relaiskontakte hat mit speziellen Werkzeugen 
zu erfolgen. Die Reinigung und Justierung der Federsätze hat mit 
den einschlägigen Werkzeugen zu erfolgen.
Die Fachjustierung der Federsätze ist nach Justiervorschrift 
100 420 auszuführen.
Dieee Arbeiten sind jährlich einmal vorzunehmen (Justierung der 
Relais und Federsätze nur nach Bedarf)

Die unter Abschnitt A-C aufgeführten Arbeiten dürfen nur von 
qualifiziertem Fachpersonal ausgeführt werden.

Abschnitt C gilt für Typ H 501 nicht.

56/7a
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Technische Daten H 501 ' H 502

Netzspannung umschaltbar in 180 - 250 Volt
2 Stufen 110 - 180 Volt
Netzfrequenz 40 - 60 Hz
Leistungsaufnahme Netz 4 VA
Batteriespannung(bei Bestellung 12, 24, 36, 48 oder 60 V
anzugeben)
Impulsgäbe min.pol. min.+ sek.

polarisiert
Impulsdauer ca. 4 Sek. 4 Sek. für 

Minutenimp.
1 Sek. für 
Sekundenimpul

Max. Schaltleistung 2 Amp. 2 A f.min.Imp 
0,2A f.sek.Imp

Sicherungen 0 5 x 20 mm 1 A f.sek.Lin
2 A f.min.Lin

Pendels chwingung 1 Sekunde
Gangreserve ca. 48 Stunden

Reglage: Abweichung 1 Skalenteil/24 Std. ca. 1 Sekunde

Abmessungen 1480 x 460 x 200 mm

Gewioht netto ca. 38 kg ca. 41 kg

i
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(Maase unverbindlich) 
(dimensions without guararitee)

Hauptuhr fi 523 Einbau (Maeebild)
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werden.
01e Grobregulierung erfolgt alt Hilf« d«r grosevn micro- 
aeterechraub« unten an Pendel.
Dl» Peinregullerung alt Hilf« dar Peinetallachraube.
Bei lachianf dar Banptuhr lat dl# Kücroaat «r-baw. 
Talnatallaohrauk* entaprechend nach rächt« n  drehen, 
bei Torlauf nacn llnka.
Star «eiteren Pelnregulieruag dient die aa Pandel 
befestigte Pfanne« ln welche kleine Stahlkugeln eingaeetst 
werden Utaan.
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ZÜRICH, KaM rnan ttr . I»  Ö? ï e h T U a T  1956

J

Bs trifft: 3 ekund en-Hauptuhr W. Moser-Baer. Typ H 502,

Hauptuhr e:
Wir hatten vergangene Woche zweimal Ihren Bescheid erhalten, 
daajLdie seit mehreren Jahren in IhremJBetrieb befindliche M

;örunj aufVeiae J £ ~ fc, V' ^
, ■*. ■ &  ’ . /Wie vir auf Grund unserer* telefonischen Rückfrag«

nehmen kj*Ê n̂ fxinléfcioniert die Hauptubr^nun* wieder 
ZufriedenSeit ̂ Äber iir 6|Lben auf QruxidAder Beslfcht.4 * 
ssr HaupïSïu: fwtgeswl^i%^ dTass .eii^f^fcÜlÉÉ^&^ébrai

hnt ob4
der*Ze£t der üttrmaöfierf'erien gegeben 

exl^heint und bitten Sie um Bericht damit zum geAannten Zeit­
punkt die nötigën Dispositionen getroffen ve^en^könnten. Durch # 
eine solche Revision erhalten Sie die Qevahr^^dass die Sekunden- 
Hauptuhr anschliessend wieder während vielen Jahren ihre Diemste 
einwandfrei versehen kann, woran Ihnen gelegèn fein dürfte.

•Wir verbleiben in der Erwartung Ihres gelegentlichen Bescheides

It
u

"X"

V.

mit Torsüglicher Hochachtung
D

» V •

Original m ffcla* Herr Schalier) übergeben

1Q FE.V 1956 .
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im  TTBGtsAGE POUR HORLCGE-MERE XXPÄ

Mise en service Ie: Emplacement:

Date de 
Correct ion 
de l'heure

Point da 
repère 
mie sur:

Jours 
da eer- 
vice min

0
T o t
ilua
s+c

e v 
a 1 e 
moim 
min

a

•
esc

t i o
Per Ja 

secot 
plus

n
ur en
ïdas
moins

Corr
divis
v.d.
♦

eet.
ione
!>é|l, Viea

* v i’

i

I n d i c a t i o n s  pour  la  C o r r e c : i o n  des  d i f f é r e n c e s  da t e m p i ;

Prendre l'heure exacte event la réglaie & Ia radio ou d I'horloge pa riante
( an Suieee, Téléphone 161! '

T Y P B 8  D ' H O R L O G E S - M E R S S

Réglage psr la v 
du Balancier. 1 
équivaut ó 

per moia

ie  micrometrique 
trait sur Ie vie

per Jour
Balancier battant 1/8 aec.
H 50-H 99. H 60-H 69. H 70-H 79. Z  110-199 1 min, 40 aec. 3.34 sec.

Balancier bettant 8/3 sec.
H 60-H 89, H 100-199. H 800-899. Z  100-199 1 min. 80 aec. 8«43 sec.

Balancier battant 1 aec.
H 900 - H 999» Z  800 -  Z  899 38 aec. 1.08 eec.

La petita via da réftiage (an dessous ca la via micrométrique) aart uniquement 
an de m ier lieu pour un réglage trés rrécis.
U H R E N F A B R I K  W. M O S E R . - B A E R  S U M 1 S W A L D  4-103824
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